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„Als meine Tochter 2012 an Diabetes Typ 1 erkrankte, 
stand für mich gleich fest: Sie soll einen Freund und 
Helfer an ihrer Seite haben, der sie durch die schwie-
rigen Zeiten dieser Krankheit begleitet und im Not-
fall zur Seite steht. 

So kam Labradorrüde Rocco in unsere Familie. Bereits 
während seiner Ausbildung konnte ich beobachten, 
wie hilfreich Roccos Unterstützung im Alltag mit Di-
abetes war.

Rocco bestärkt unsere Tochter in ihrer Eigenständig-
keit und gibt uns als Eltern Sicherheit. 

Auf Grund dieser Erfahrungen absolvierte ich eine um-
fangreiche praktische und theoretische Ausbildung zur 
Assistenzhundetrainerin sowie Studium der Tierpsy-
chologie und der Verhaltensberatung in der Akademie 
für Tierheilkunde in der Schweiz,  in dem ich mich eben-
falls im Fachgebiet Hunde spezialisierte.“ 

„Bereits seit 15 Jahre trainiere ich mit Hunden und 
konnte in dieser Zeit eine große Anzahl verschie-
denster  Hunderassen und deren Charakter  kennen-
lernen. 

2005 habe ich die Kursleiterprüfung beim Vorarlber-
ger Hundeverband abgelegt und in Folge das vom 
Land Vorarlberg entwickelte Hundediplom absol-
viert und 2009 erfolgreich abgeschlossen.

Es ist mir besonders wichtig, Hunde gewaltfrei aber 
mit Konsequenz und Liebe zu erziehen, sowie Hun-
dehalter darin zu schulen, die Körpersprache ihres 
Hundes verstehen und einschätzen und somit recht-
zeitig auf sein gezeigtes Verhalten reagieren zu kön-
nen.

Ein achtsames Miteinander zwischen Mensch und 
Tier sind wichtige Aspekte im Training und bei Be-
gegnungen im alltäglichen Leben.“

Elisabeth Linger
Assistenzhundetrainerin
Tierpsychologin 
Hundeverhaltensberaterin

Vorarlberger 
Assistenzhundezentrum 
„Helfende Pfote“

Durch Teilnahme an Seminaren und Weiterbildungen im In- und 
Ausland vertiefen und schulen wir 

regelmässig unsere Kenntnisse über die faszinierende Welt der Hunde. 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, Menschen 
und Hunde auf ihrem gemeinsamen Weg zu beglei-
ten und zu unterstützen. Wir arbeiten mit aktuellen 
verhaltensbiologischen Ansätzen und moderne Trai-
ningsmethoden.  

Wir möchten Ihnen zeigen, wie Sie die Bindung zu Ih-
rem Hund stärken, ihn souverän durch die verschie-
denen Anforderungen des Alltags führen und einen 
treuen Begleiter aus ihm machen. 

Gerne beraten und begleiten wir Sie bei der Auswahl 
und der Ausbildung Ihres persönlichen Assistenz-
hundes und vermitteln Ihnen  alle nötigen Kenntnis-
se über das Leben mit Ihrem Helfer auf vier Pfoten.

Wir bieten
	 Assistenzhunde in Selbst- und Fremdausbildung

	 •	 Signalhunde für Diabetiker, 
		  Epileptiker und Hörgeschädigte
	 •	 Assistenzhunde für Menschen mit 
		  psychischen  Erkrankungen
	 •	 Servicehunde für Menschen mit 
		  mobiler Einschränkung

	 staatl. geprüfte Therapiebegleithunde-Ausbildung 
	 Hundeschule

	 •	 Junghunde- und Welpenschule
	 •	 Einzelcoaching
	 •	 Hundeverhaltensberatung

Wir informieren Sie gerne über weitere Möglichkei-
ten für Assistenzhunde – maßgeschneidert auf Ihre 
Bedürfnisse.

Brigitte Burgstaller
Diplomierte Hundetrainerin
Kursleiterin



Assistenzhunde Ausbildung
	 Signalhunde für Diabetes und Epilepsie

	 sowie Höreinschränkung
	 Servicehunde für Menschem mit 

	 mobiler Einschränkung
	 Hunde für Menschen mit psychischen Erkrankungen

Diabetikerwarnhunde können
•	 eine Unterzuckerung erkennen und den
 	 Betroffenen rechtzeitig davor warnen
•	 Alarmsignal betätigen oder durch Bellen
   auf eine Notsituation aufmerksam machen
•	 Blutzuckermessgerät, Zucker, Handy, usw. bringen
•	 Türen öffnen
•	 Licht einschalten

Signalhunde können
Auf individuell erlernte Signale reagieren:
•	 Türklingel, Wecker, Telefon
•	 Babyschreien, Autohupen 
•	 auf den Boden gefallene Gegenstände	aufheben
 

Servicehunde können
•	 Gegenstände aufheben und bringen
  	 (Geldtasche, Fernbedienung, Münzen, Telefon, usw..)
•	 Gehhilfen aufheben und bringen 
•	 in Notsituationen Hilfe holen durch Bellen 
   	oder durch betätigen eines Alarmschalters 
•	 Türen, Schubladen, Kästen, usw. öffnen und schließen
•	 Licht einschalten, Schalter betätigen 
•	 beim Aus-und Ankleiden unterstützen 
•	 beim Be-und Entladen der Waschmaschine helfen
            

Diabetikerwarnhunde
sind Assistenzhunde, die Symptome einer Hypoglykämie 
(Unterzuckerung) rechtzeitig erkennen und ihren Besitzer 
durch ein individuell erlerntes Signal warnen. 
 

Signalhunde für Hörgeschädigte 
sind Assistenzhunde, die ihren gehörlosen oder schwerhö-
rigen Besitzer im Alltag unterstützten, indem sie auf akus-
tische Reize in der Umgebung aufmerksam machen und 
zu Geräuschquellen führen.
Ein Signalhund erleichtert dem Betroffenen  die Interakti-
on mit der Außenwelt und vermittelt Sicherheit im Alltag.

Servicehunde
für Menschen mit mobiler Einschränkung 
unterstützten ihren Partner im Alltag durch individuel-
le Hilfestellungen. Für Menschen mit motorischen Ein-
schränkungen bringt ein Assistenzhund Erleichterung im 
Alltag.
Er fördert Selbstständigkeit, Unabhängigkeit und kann die 
Lebensqualität enorm steigern.

Damit sie ihr Hund auf allen Wegen (kauf-
häuser, Ämter, Bus,...) begleiten darf, be-
nötigen sie ein staatliches Zertifikat, dass 
sie dazu berechtigt. 
Wir haben das nötige Wissen und 
können sie optimal auf diese Quali-
tätsüberprüfung vorbereiten.

Assistenzhund selber ausbilden
Sie möchten gerne von Beginn an mit Ihrem Hund 
den Weg gemeinsam gehen und ihn während seiner 
Ausbildungszeit selbst begleiten und führen?

Im Laufe der Ausbildung erwirbt der Hund von Ihnen 
mit unserer  Hilfe einen guten Grundgehorsam und 
alle sonstigen erforderlichen Fähigkeiten und Kennt-
nisse, die er als Assistenzhund braucht. 
Zudem vermitteln wir ihnen tiefgreifende Kenntnis-
se über die Körpersprache des Hundes, den Alltag mit 
Ihrem Hund, die Ernährung des Hundes,...usw. 

Wir beraten Sie gerne über steuerliche Entlastungen, 
Eintragung in den Behindertenausweis, mögliche Be-
freiuung von der Hundesteuer, Mitnahme des Assis-
tenzhundes in öffentliche Gebäude, unentgeltliche 
Mitnahme in öffentlichen Verkerhrsmitteln, usw.

Trainiert wird immer individuell nach eigenem Tem-
po und Entwicklungsstand des Hundes, in Gruppen 
oder im Einzelcoaching. 

Der Trainingsaufbau erfolgt nach modernen lern-
theoretischen Grundlagen unter Berücksichtigung 
der aktuellen verhaltensbiologischen Ansätze.

Assistenzhund fremd ausbilden lassen
Auf Wunsch übernehmen wir auch gerne die profes-
sionelle Ausbildung ihres Hundes.

Hierbei wird Ihr Hund bei uns in familiärem Rahmen 
sozialisiert, erhält einen soliden Grundgehorsam, so-
wie eine fundierte Ausbildung in seinen spezifischen 
Anforderungen.

Selbstverständlich können Sie auch mit Ihrem Hund 
während seiner Ausbildung gerne gemeinsame Zeit 
verbringen. Hat Ihr Hund alle seine von ihm  ge-
wünschten und geforderten Fähigkeiten erworben, 
führen wir Sie Schritt für Schritt zusammen und hel-
fen Ihnen dabei, den Hund  in Ihren Alltag zu integ-
rieren. 

Wir begleiten Sie nach Wunsch selbstverständlich 
auch noch nach abgeschlossener Ausbildung.

Hunde für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen
Psychische Erkrankungen haben viele Ausprägungen. 
Angsterkrankungen, Depressionen oder posttraumatische 
Belastungsstörungen belasten den Alltag der Betroffenen.
Ein Assistenzhund wird speziell dafür ausgebildet, den 
Erkrankten in schwierigen Situationen zu unterstützen 
und einen neuen Umgang im Leben mit der Krankheit zu 
finden. Durch die Struktur im Tagesablauf, Teilnahme am 
sozialen Leben sowie die emotionale Stütze des Tieres er-
fahren Betroffene Stabilität und Lebensfreude.

Gemeinsam mit einer begleitenden Psychotherapie kann 
ein Assistenzhund helfen, Sicherheit im Alltag zu gewin-
nen, Freude zu erleben und das Leben zu genießen.

Hunde für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen können
	•	 Flashbacks/Dissoziatinen unterbrechen, aus 
	 Alpträumen wecken
•	 an einen sicheren Ort ( Ausgang, Auto,..) führen
•	 bei Panikattacken Ruhe und Sicherheit vermitteln
•	 Körperliche Distanz zu fremden Menschen
	 schaffen (Bus,…)
•	 Selbstverletzendes Verhalten unterbrechen
•	 Licht in dunklen Räumen einschalten
•	 auf Menschen, die sich von Hinten nähern, 
	 aufmerksam machen
•	 Medikamente bringen
•	 durch Bellen auf eine Notsituation aufmerksam machen
•	 durch Höhen und Tiefen der Krankheit begleiten 		
	 und Einsamkeit vertreiben
		

Signalhunde 

Epileptikerwarnhunde
sind Assistenzhunde, welche Anfälle im Vorfeld anzeigen, 
sowie während eines Anfalls Hilfe leisten können.

Epileptikerwarnhunde können
•	 Anfälle anzeigen
•	 den Betroffenen während des Anfalls vor Verletzungen 
	 bewahren
•	 Medikamente bringen



Ausbildung zum staatl. 
zertifiziertem Therapiebegleithund

Hundeschule

Therapiebegleithunde können

•	 taktile Reize fördern die Motorik und schulen die 		
	 eigene Körperwahrnehmung 
•	 durch die Kommunikation mit dem Hund werden 	
	 sprachliche Fertigkeiten weiterentwickelt und ver-	
	 bessert 
•	 Erfolge im Training und im Alltag stärken das 		
	 Selbstbewusstsein
•	 das Spiel mit dem Hund fördert Motivation und 
	 Bereitschaft zur Mitarbeit
•	 Hunde ermutigen zu Bewegung und 
	 Kontaktaufnahme
•	 Hunde stellen keine Anforderungen, Leistungs-		
	 druck wird abgebaut

Therapiebegleithunde

In zahlreichen Studien wurde bereits über die posi-
tive Auswirkung  auf das allgemeine Wohlbefinden 
von Menschen durch die Beziehung zu Hunden be-
richtet. 

Unser Ziele

•	 Selbstsichere, ausgeglichene Hunde, die therapeu-	
	 tische Einsätze souverän und stressfrei bewältigen.

•	 Hundeführer, die die Stärken ihrer Hunde erken-		
	 nen, die Körpersprache der Hunde verstehen und 		
	 somit Möglichkeiten und Grenzen in  ihrer Arbeit		
	 mit dem Therapiehund bewusst erleben und 		
	 formen können.
 

Gerne möchten wir Mensch und Hund füreinander 
begeistern, gegenseitiges Verständnis wecken und 
im gemeinsamen Spiel und Training Ideen und An-
regungen für das alltägliche Miteinander mitgeben.

In unseren Kursen ist es uns ein großes Anliegen, Ih-
ren Blick für das Ausdrucksverhalten  Ihres Vierbei-
ners zu schulen.
Nur mit Hilfe seiner Körpersprache kann er sich mit-
teilen, und auch unsere Körpersprache spielt eine 
nicht zu unterschätzende Rolle im Verhalten unseres 
Hundes.
 
 
Wir bieten an
 
•	 Welpenkurs/Junghundekurs
•	 Grundkurs für erwachsene Hunde
•	 Einzelcoaching/Verhaltensberatung
•	 Working dog- mit Spiel und Spaß zum 
	 Grundgehorsam
•	 Longieren
•	 Social Walk

Die Therapiebegleithunde-Selbstausbildung findet in 
Wochenendseminarblöcken statt und bereitet die Teilnehmer auf die 

staatliche Therapiebegleithunde-Prüfung vor.

Da uns eine frühmöglichste Förderung der Hunde 
sehr wichtig ist, werden bereits Welpen und Junghunde von Anfang an, 

von uns auf ihren späteren Einsatzbereich vorbereitet. 

Beim Training und Spiel 
miteinander zusammenzuwachsen, stärkt 

die Bindung zwischen Ihnen und Ihrem Hund 
und beugt Verhaltensproblemen vor.

 



Wälderstraße 51 
6923 Lauterach
info@assistenzhundezentrum.at
www.assistenzhundezentrum.at

Elisabeth Linger
Assistenzhundetrainerin
Tierpsychologin
Hundeverhaltensberaterin
T 	+43 (0) 676 92 163 99 

Brigitte Burgstaller
Diplomierte Hundetrainerin 
Kursleiterin
T 	+43 (0) 664 48 992 37
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ASSISTENZHUNDEZENTRUM 
H E L F E N D E  P F O T E

	 Assistenzhunde für Menschen 
	 mit Beeinträchtigungen
	 - Servicehunde für Menschen mit 
		  mobiler Einschränkung 
	 - Signalhunde für Diabetiker/Epileptiker
	 - Hunde für Menschen mit 
		  psychischen Erkrankungen

	 Ausbildung zum staatlich 
	 zertifiziertem Therapiebegleithund

	 Hundeschule


